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SPD wählte Kandidaten
Der Kreistagsabgeordnete Wulf-Die-
ter Stark-Wulf wird
erneut für den Kreistag kandj-die-
ren. So wurde es auf dem SPD-Kreis-
parteitag Ende Oktober beschlos-
sen.
Auch auf der Liste ist Stark-I{ulf
abgesichertl er wird damit wieder
den hiesigen Wahl-kreis vertreten.
Der Krelsparteltag t,setzter ihn
auf den Listenplatz 1 l. Auch schon
auf den Vorschlagslisten von Vor-
stand, Fraktion und Parteiausschuß

war Stark-Wu1f auf den Llsten-
plätzen 9 bis 1'l vorgesehen. (Anae-
re kursierten zwischen z.B" den platz-
ziff ern 5 uncl 13 ). fmmerhin zei-gt
dies auch, den Rückhalt den Stark-
Wulf in der SPD genießt (Seine Neu-
wittenbeker Parteifreunde hatten sich
ohnehin bei nur einer Gegenstimme für
itrn ausgesprochen).
Auf Platz 1 der SPD-Liste für den
Kreistag rangiert Wulf Jöhnk aus
Rendsburg (, der auf ttdubiosetf Weise
kürzlich a1s Bürgermeis terkandidat
in Rendsburg scheiterte) vor der auch
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Das lndianerspiel
Holger und Ursel haben ihr Tipi auf Nachbars
Wiese aufgebaut. Die gehört sonst dem Vieh-
zeug. Also wird es wohl Konflikte geben.
Holger will zeigen, daß er Mut hat. Er läutt
Amok. Der Zeichner, ein friedlicher Mensch,
ist so erschreckt, daß er auf dem Bild rechts
slebenmal falsch getickt hat.

Wer will lngenieur werden?
Dazu gehört die Gabe, einen technischen Vorgang mitzudenken. was passiert, wenn das
Gewicht von 10 Kilo auf der linken wippe weggänoirmen wird. Dann xipit der Arm mit dem
Gewicht von 6 Kilo nach unten, senkt den linke-dArm derzweiten Wippe, tiriOatte Bollen darun-
ter geraten in Bewegung. Die letzte dreht den Zeigerauf dem senkreötiten Stand. Wohin schlägt
er aus?
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in, Neuwittenbek bekannten Bürger- die Kandj-datenliste der SpD auf clen
meisterin aus Sctracht-Audorf, ersten zetrn (r"r,d damit absolut siche-
Brunhild Wende]-. Überhaupt weisü ren) Plätzen vier Frauen auf!

Was lahrelang Prallr war, muB heute nichl mehr gul und rlchlg reln ?

DIENSTWAGEN TÜN OAS AMT !
Elne Fehlentscheldung.des Amlsaugschussel

Mit den Stimme4 der CDU-Vertreter 36 pfennige heutzutage ttverd.amntrr

im Amtsausschuß wurde die Anschaf- wenig für jeden gefahrenen Kilome-

Damlt wird der Gemeindebürger über te Zweck erzielt werden. )
die sogr Amtsumlage z'ur Kasse "ge- Die SPD-MitgLieder im Amtsausschuß
beten'r . waren geschl.ossen gegen die Anschaf-
Obrvohl Staat und Gesellschaft auf- fung des Wagens. Nach i}.rer Auffas-
grund der ölverteuerung zur Spar- sung ist sie rved.er vol-kswirtschaft-

-samkeit auf dem Energiesektor ge- lich;. noch betriebswirtsctraftlich
zr^rungen sind und übera1l bei der vertretbar. Zurma]- es Alternativen
Aufstellung von öffentlichen Haus- gibt. Ein entsprectrender SPD-Antrag,

fung eines Dienstfahrzeuges für
die Amtsverwaltung beschlossen.

halten i.iber Einsparungen nachge-
dacht wird, scheint dieses nicht
ftlr die hiesige CDU zu gelten.

trörigen - wie in jeder anderen
Verwaltung auctr - mit A136 OVt/km

rach dem Bundesreisekostengesetz
-abgerechnet werden.

ter sind; aber nur mlt dem Druck auf
den Gel-dbeutel kann der beabsichti6-

die vorgeschlagene Lösung zunitchst
probeweise ftir ein halbes Jahr
durchzuführen, rvurde von der CIIIJ

al.J-gemeine Trend spricht ja, fiir die
CDUI man spekuli-ert darauf, daß der
'Wähl-er nicht zwischen Bundes- und
Kommunalpolitik unterscheiden kann.

Tatsache ist, daß die Amtsverwal- rundweg abgelehnt"
tung bislang auch ohne Dienstwagen Auch die bevorstetrende Kommunalrvahl
funktionierte. Fahrten mit dem eige- konnte die CDU von dieser unsinnigen
nen Pkw konnten von den Amtsa.nge- Entschei-dung nicht abhalten. Der

per Gesetzgeber" zur Sparsamkeit Und der Bürger bleibt auf der Strei<-
gezwungen - hat bewußt bisher auf ke und zaLr'J-t. -was/bebra-
eine Antrebung der Kilometerpau-
schale werzicl.tet" um dadurch zu-
sätzlictren Druck zur Energieein-
sparung auszuübeno
Um diesem Sparsamkeitszwang zu
entgehenr, kam man auf die ldee,
einen Dienstwagen anzuschaffen.
Die Schwelle, evtl'o unsinni§e
Dienstfahrten anzutreten, ist
jetzt nicht mehr vorhandeno (O"-
bei wird nicht übersehen, daß
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SPD-Fraktion fährt in die DDR
p19-s.e|la1d_tagsfraktion fährt im Mai - Erhattung und pftege des stadtkerns1982 in die DDR. Die Reise so[ in den in den ariln Hanses-tädten,
schleswig-Hotstein benachbarten Kü- - Reinhattung oer oit;äe (die oDB iststenbezirk Rostock führen - Besuche in wie die Buädesrepublik Deutschland
wismar,Rostock, stralsund und auf der an einem Abkommen zur Reinhaltunt
lnsel. Rügen sind geptant. Die SpO- der Ostsee Oeteifigit, 

-
LandtaEsabgeordneten woilen sich da- - Entwickrung oei- Fremdenverkehrs
bei besonders Überdie Fragen informie- einschließliäh der Landschaftsbela-
ren, die auch in schleswig-Horstein an- stung, die sich daraui ergibt. (slB)
stehen:

Aus clem Gemein«lerat
öffentliche Sitzung am- 1 Z, November
Die ?agesordnung 8ab nicht viel- her! Demzufolge waren diesriral- nur wenige
Biirger nach Landwetrr gekommen. Aber: wenige Bürger - viere Fragen. Die
Bürgerfragestunde war vielschichtig wie selten zuvor, Ein zentrales pro-
blem waren die llanderwege i_n unserer Gemeinde (Uzw. die nicht vortrandenen
\danderwege ! ). Hier werden sich beide Partelen gleichermaßen dem urtei]
der l{ähler zu stellen haben.

Im Bericht des Btirgermeisters

führte ]ochen Habeck lr.€1 . aus, daß
die Kirchengemeinde beabsichtige,
di-e Leichenhalle in Sctrinke]. zo
erweitern. Vermutlich werde hier
eine Kostenbeteiligung auf Neuwit_
tenbek zukommen.

Das Schwerpunkttrema

der Sitzung war d.ie Neuregelung
<1er Kindergartengebiihren. Die Vor_
lage des Sozialausschusses und der
Antrag der SpD-Fraktion sprachen
sich für sozi.a1 gestaffelte Gebiih_
ren aus. Entsprechend unterstütz_
ten a1le soziald.emokratischen Ver_
treter dieses Vorhaben. Mit a1l-en
möglichen Thesen . versuchte die
CDU dagegen tau^arBumentieren:ee sei
eine Ungleichbehandlung zu AJ-twit_
tenbeker Kindern. (warum so1len.-.aus
Neuwittenbeker Steuergeldern Alt_
wittenbeker Eltern finanziert tir€r_
den? ); man könne doch bei.m AJ.ten
btreibeni es sei zu viel Verwa1--
tungsaufwand erford.ertich; es sel_

genauso ungerecht, wie die BaF.öG_Re_
gelung. Die SpD-Ilehrheit schaffte je_
doch sozf-al- gestaffelten Kindergarten_
gebühren ein.
Nebenbei lremerkt s auf den ?ag genau
vor lOO Jahren, also am 17.-tt. lggl
legte Reichskanzler Bismarck mit sei_
ner Rede im Reichstag den ilGrund.steinr
für die Sozialgesetzgebürgo

Eins timmig

gebilligt wurde der Gemeinde-Etat ü..
die finanzielle Situation Neuwitten_
beks hat sich wesent1.ictr gebe.ssert.

Zum Dauerbrenner

entwickeln sich die mit dem Kiesabbau
entstehenden Probleme. Gefordert wlrd
erneut auf Antrag der SpD-Fraktiom, _
ein Radweg an der L 46 bis Land.wehr.
Auf Anregung von Kl_aus Stein wird
ebenfa1ls ej_ne Geschwindigkeitsbegren_
zvn€1 für Lkws in Neuwittenbeks Haüpt_
straße, in Warleberg und. Eckholz be_
antragt. Damit hofft man, d.ie Gefatr_
renherde eingrenzen zu können,

Das Lügenblatt
Dietrich Kittner, lGbarettist aus Hanno-
ver, hat ein soziales Experiment abge-
schlossen. Wann immer örzwischen l(iel
und. Regensburg einen Zeitungskiosi
ansteuerte, verlangte er -das Lüoen-
blatt". ln ailen Fällen, so Kittner, sei-ihm
darauf kommentarlos und erwartungsge_
mf!_ die,Bitd"-Zeitung ausgeha-ndlgt
worden.



Sie können aber auch als ilicht-
Hitglied Yiel fllr die SPD tun.
Und ilbrigena auch fIIr sich
selbst
Wenn Sie noch nicht gleich Mitglied
werden können - oder dür.fen: wir

f- IrrrErlrnr'rü!rDr \

! lch-bin-dsbei.Csupon !I
I
I

_l
I
I
I
I
I
I

lumn. / Vtrnam

lililIl I

Sl[0. / Haur-ltt

Kreuzen Sie bitte an und schicken Sie
den Coupon an:

Vnrstand der SPD, Bürgerbüro, Erich-Ollenhauer+laus
5300 Bonn 1
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Scheck tür den B€zug
eller laulend€n Intorlna-
lionen und Scirwer-
punkl€roschüren, dis
Hr verOllentlichen. Wir
Schicken 3ie lhnen
automalisch su lür die
Oauer einÖs Jah.€a.
Dies€r Inlormalions-
Schsck koslel im Jahr
Olü 48,-, aul {r.n Monat
umgarechnrt sind das
nur DM rl,-.

r* EinJahraa-
Abonnsmenl unieros
Mitgliedemrgarins
.Sorialdomohr.l
Megazin-. Es i3t 9o
g€macht, dä8 ri lür alle
politisch lnlerc$is.lcn
l{euos b,etel und
les€nswerl ist. E§
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D6mokralie', aul da3
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von lhncn leslges€ltts
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erhallan aum Jahras*
6nde sinc So€nden-
quiltung lü, das
Finanramt. Konlo:
Postschockrml
Xöln 9OOO.
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[-l rar mochre Mir-
glt6d der SPO w.rd6n.
Bitt€ dluu die nebon-
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Mqchen Sie mit beiuns.
Als Hitglied haben Sie mehr
demol«r:atisc he Rechte:
Sie können z. B. daian mitwirken,
welche Frauen und Männer sich für
die SPD um ein Mandat der Wähler
bewerben sollen. Sie können sich

!eeitrittsanmeldun: öetrrtttsa nmetctung
I- SPD

also an derVorauswahl derlGndidaten bieten lhnen an, unsere lnformationen
beteiligen. Sie können politisch akiv aus erster Hand zu beziehen ohne die
mitarbeiten. Dies ist ein zusätzliches Vorauswahl, Küzung oder garZensur
Recht als Staatsbürger. Und mehr, als durch große Pressekonzeme. So
einfach nur zu wählen. können Sie sich selbst ein Urteil

Mitglied der SPD kann jeder werden, gute Sache.
bilden und unterstüEen zugleich eine

der sich zu den Grundsätzen der
Sozialdemokratisch en Partei
Deutschlands bekennt und min-
destens 16 Jahre alt ist.
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lrommunater ltrndergarten Neuwittenbek

WeiterT}l\{arlr fürs
erste Kind

lf,l ftirs zweite, O fürs dritte aber Anderungen mit . der neuetr S"ridrt"ff"t

Gebühren für die Benutzung eines Kindergartens sozial zu staffeln, ist um-
stritten. Die grundsätzl-iche Möglichkeiü räumt das Kommunalabgabengesetz
ein (aas gleiche Gesetz nach dem die umstrittenen Ansiedlungsleistungen
ertrobb-n wurden). Nach Auffassung d.es Innenministeriums ist die rlsozial-
klauselrr ettre Ausnahmeregelung und folglich eng auszulegen. And.ers klJ'ngt
da allerdings ein Urteil des schleswig-holsteinisclren Verwal_tungsgerichts
aus dem Jahre 19783 rrEs steht dabei im Ermessen der Gemelnd.e, ob und tn
welcher IIöhe sie aus sozialen Grtlnden die Gebühren für ein Benutzungsent-
gelt ermäßigt und wel-che Maßstäbe sie hierbei zugrunde legt'.n
Der Sozialausschuß der Gemeinde
hatte sich fün eine sozial ge-
s taff e1 te Gebührenregelung
in Neurvittenbeker Kindergarten
ausgesprochen, .Dazw J-egte dle
SPD-FraktLon einen Entwurf vor,
der dann nahezu unverändert den
SozLalausschuß passierte. Getra-
gen von der SpD-Mehrheit akzep-
tierte ihn auch die Gemeindever-
tre tungo
Damit gibt es ab 1. Januar 19Bz
eine SoziaLstaffelung für den
Neuwittenbeker Klndergarten. Für
Neur"/it tenbeks Sozialdemokraten
war dieses von ihrem Selbstver-
ständnis her eine politische
Entschei-dung.
Ausgangspunkt für a1l_e überl.egun-
gen war dJ.e Anhebung der Kreiszu-
schüsse ftir Kindergärten. So].].ten
damit die - wl.e auch die CDU ein-
räumt ohnehin niedrigen Gebüh-
ren gleichmäßig jesenkt rverden?
Oder sol1te hier eine soziale
Staffelung eingebaut werden? Die
Gemeinde entschied sich für den
zweiten lteg !

Einiges hat sich durch die Neuregelung.
geändert.
Nicht mehr der Sozia1ausschuß (a.1so
mögJ-iche Nactrbarn des Betroffenern)
entscheidet über die Reduzierung des
EntgeJ-ts ( jetzt Sozials taf f eJ. ) , sorr-
dern die Amtsverwaltung. Damit soll
eine mögJ,iche tlllemmschwelletr abgebaut
werden.
Der Verwaltung sind dabei exakte Bemes-
sungsgrundlagen (im wesentlictren das
sogo trbereinlgte Einkommera) vorgegeben.
Der Sozialausschuß entschied. bl_sher _
nach freiem Ermessen. (üUen evtl.
trotzdem noch bestetrende }trärten kann
auch weitertrin der Sozialausschuß be_
finden. )

Die rrNormaLfr-Gebühr beträgt weiter,
70 DI{. Die Sozialstaffel sietrt zwei-
weitere Gebührenstufen vor (45 DM, ZO DM)
Una.bträngig davon: für das zweite
gleichzeitig im Kind.ergarten befind_
liche - Kind sind jetzt 4S DIr{ (Uistrer
cä. 50 I)IvI) ,o entrichten, für jedes
weitere Kind gibt I s den rl.Iulltarif r'.
Natür1ich sind auch Sozialhilfeempfän_
ger von einer Entgeltszahlung befreit.

8
Bernd Brandenburg -



WAHL'82:
DIE CHANCE FÜR EINE

STARKERE SPD.MEHRHEIT
ABSOLUT NUTZEN!

Den SPD-Ortsverein unt,erstützt
-inanzie1l die, Bundes-SpD, Einen
entsprechenden Beschluß hatte die
Mitg'liederversammlung schon im
September gefaßt.
Die Kassenwartin, Gisel_a Matte,
war ermächtigt wordenn so viel- Gel_d

zu tiberwelsen, wie der Ortsverein
ztrrzeit nicht benötigt,
Dieser Besclr,]-uß erschien den SpD-
Mitgn.iedern aus Neuwittenbek sinn-
vol-l, nachdem bekannt geword.en war,
daß di.e Eundes-SPD mit 55 Millionen
DU verschuldet lst. A]-1ein die tröhe-
_;n Zi.nssäüze der leüzten ZeLt
ftihrüen zu einen Neuverschuldung
vom, 2 Mi.lli.onen DM.

{ | c3ä:1;ääf}l?:*,
Irtzwischen wurde auch von offizi-
e11er Seite bestätigt, daß zun Ge-
meinderatswahl im kommenden Dfä:r'z

1 t Vertreter za wähLen sind. Bis-
trer hat dle Neuwittenbeker Gemein-
devertretung nur ! Mitglieder" Die
Änderung ergibt sich aus der ge-.

KIELER RUNDSCHAU
ABONNIEREN

s tiegenen Ej_nwohn erzahJ.
Gemeinde.

unserer

B
Dtü:.
Aitr:

!ülrbup 19
IJO! l..urttt.nb.I
DL6endruck
,oo

Wir woltren schwimmen
Sang- und klangJ-os wurden die seit
drei Jahren durchgeführten Schwimm-
fahrten der Gemeinde eingestellt.
Das konnte der aufmerksa,me Zuhörer

so gamz nebenbei- - den Beratun6;en
zurn Haustralt r82 enünehmen,
Gab es da keine andere Mögfichkeit?

,vfodren sie
rfitreiun§,§PEB

llcutoittlü6chsr
Fotf -,Ssf Jrtgtoo
Jtr€rrE t lurgobr i,/B r
.rr$r: tPOAlrrlr l.{cuwittanbck
füfEühtVrllor t.b.D
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Verein ftir Denkmal-spflege

Wie jedes Jahr veranstaltete der
Neuwittenbeker Verein für Denk-
malspflege die Gedenkfeier an-
1äßlich des Vol-kstrauertages.
Dieser Yerein bestetrt mittlerweile
seit über JO Jahren! (Derzeitiger
Vorsitzender ist Fritz Jochimsen. )
Aufgabe des Vereins ist die Pfle-
ge und Unterhaltung der Gedenk-
stätten trürr die Gefallenen der
letzten Kriege.
Interessierte an einer MltgJ-ied-
schaft wenden sich bitte an Ide
Habeck.

Y,i:}'
Deutsche Sozialdemokxatid,

die äteste,, harüräckigste
und beständigste

Friedensbewegung in Deutschland.
Seit 1863, dem Grtinaungsjahr der SPD,

gilt fiir alle, die unseren WeB

. des Friedens milgehen wollen:
;Yereinzelt sind wir nichts -

SPD
Neuwittenbek

Stimmen für Heide Simonis
Mit Bedauern haben Neuwittenbeks
Sozialdemokraten eine Entscheidung
zu den Vorstandswal.len der SPD-

Bundestagsfraktion zur Kenntnis ge-
nommen. Die hiesige Bundestagsab-
geordnete Heide S i m o n i s

war für einen Posten im Fraktions-

vorstand norniniert
terte Jedoch in der

worden. Sie schei-
Abstimmürrgo

w6!
Nactrdem es lange Eeiü so aussah' wird
doch keine Irr§ (wahfergemeinschafü) Uef
der kommenden Gemel-nderatswahl kandi-
dieren. Bedauerlictr, Noch ist Jedoch
Zeiü i
fmmerhin könnte eine sol-che Gruppierung
Itl-eben in dJ.e Buderr bringen! Die IrrG

könnte auch die parüeipol_iüische Ein-
bJ-ndung der (tctefrertgen) Gemäinde-
ratsfraktl"snen durctrbrechen,
Die l{ahlchancen wären ebenfalls nichü
schlecht zumal bei der künftig höhe-
ren Mitgliederzahl Lm Gemeindeparla-
ment. Abhängig ist dies allerdlngs vor:!

den Kandidaten, die die lrIG präsentie-
ren könnte. Aber eLn bis zwe{ Gemein-
deratsplätze müßten eigentLich sicher
sein.
Interessaat ist, daß in ?üttendorf die
umgekehrte EntwickJ.ung stattfindet.
Dort gabr's bisher schon eine starke I{G

(sie stellte sogar den Bürgermeisür \.
Nactr Jahren der Abstinenz wlll dort
wieder die CDU antreten.

Das neue Kreishaus
in Rendsburg

Bürgermeister llabeck na.hm - wie a.uch

die and.eren Blirgermeister im Amtsbe-
reich an der Einweihung des neuen
Kreishauses in Rendsburg tei.I-. In die-
sern Neubau hat die Kreisverwaltu,ng'
eine rreue Helmat gefunden.
Bürgermeister Habeck zeLgte sieh von
den Möglichkeiten in dem neuen Ver-
wa1 tungs§ebäude angetan.

10



Lesen Sie eine\4bchenzeifung
die derZeitinman- - r

chemYorausisL

fft§
,g{,Iltagsarbeit" im Ortsparlament

Kommunalpolitisch in Erscheinung treten immer nur die Gemeindevertreter.
Ein großer Teil. der Arbeit fi.ir die Gemeinde geschieht aber im Verborge:r
nen: in den Ausschüssen. Das I:legt sicher r,*esentlich d.aran, daß die Aus-
schüsse nicht-öffentlich tagen (und vielJ-eicht gerad.e d.eshalb so inte;r-
s'i-v arbeiten können).
'Wer kennt aber die Na.men der Ausschußmitglieder (nicht nur Gemeindever-
treter, sondern a-uctr sog. wählbare Biirger)? Noch zutmal die Ausschußbe-
setzungen bei uns ständig rvechseln (s. vorletzte Gemeinderatssitzung),
Nur ein gemeindlictrer:. Ausschr-rß ist noch in der gleichen personel--
1en Besetzung wle 1978 (nach der letzten l{ahl).
Hier nun die aktuelle Liste der Aussctrußzusamrnensetzungen:

1 , Finanzaussctruß
Ilans Carstensen (cnrr) V

Hans Dieter }iteidemann (SfO) rV
Bernd Brandenburg (Seo)

s tellvertretend.e Ir{itglieder :

Kl-aus Stein
Wi]-heIm Stender

2. Bau- und
Kl-aus Stein

l.ilegeaus s chuß

Hans Cars t-ensen
Hans Dieter tr{eidemann

udo Irfatte
Otto Ffalmström

3. Sportausschuß
Heinrich Elertsen
Bernd Brandenburg
Gisel-a Matte
Peter Ivlarxen

Peter Malmsüröm

4. Sozialaussctruß
Gisela lvlatte
Gustav zu PutLj-tz
Klaus Stein
frene Schulze
Helga Jesinghaus-I{eber

5. Schula.usschuß
I{ilhelm Stender
Bernd Brandenburg
Gisela Matte
Volker hreber
Giesela llartens

( sp»)
( cnu)

(srn) v
( cou) sv
(seo)

wB

wB

(cou) v
(.sno) =v
( sen)

(snn) v
(cnu) strr

( srr» )
-.-Tl

wIt

( cnt; ) o,,

( srr» )

( sn;; )

rrl i r \.r

rrI]

(V = Vorsitzender,
sV = stel].w. Vorsitzender,
wB = rvählbarer Bürger,
Namen mit Partejz:usatz sind
solche von Gemeindevertretern)wB

wB
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Bürgermeister dankt

So zahlreicli, wie schon lange nicht
mehr, haben sich Neuwittenbeks Bür-
ger an der Aküion trSauberes Dorfrl
beteiligt (am Sonnabend vor dem

Volkstrauertag) o lltirgermelster IIa-
beck war darüber hoch erfreut. Zu
Ileginn der letzten Gemeinderats-
sitzung dankte er für die zahJ.rei-
chen Aktivitäteno
"A.uch der Schulmeister hatte sei-
nen TeiL dazu beigetragen; er
hielt seine Schül-er zur Mitarbeit
an (r, so wohl itrnen auctr die Ge-
danken des Gemeinsinns und des Um-

rreltschutzes näher zu brlngen).

SSIrr-Kandidat
Direktkandidat für den hiesigen
Wahlkreis 22 der Kreistagsrvahl
ist für den SSW 1,I. Endrulat aus
Gettorf (zugleich nominiert für
Listenplatz 5).

Notizen am Rande

!)in r,-enig seltsam mutete das Ver-
halten eines CDU-Gemeindevertreters
auf der letzten Sitzung an. Es ging
i.rm die sozialgestaffelten Kinder-
gartenbelträge. fn der Diskussion
sprach er sich dagegen aus. Beim
Anderungsbeschlußr. den die SoziaL-
staffeLung ermöglichen sollte"
stimmte er dafür. Bei der Gebühren-
satzung (ftir aie Sozialstaffel)
stimmte er wieder dagegen"
Überhaupt tut slch die triesige CDU

mit a11em schwer, rras itsozialtt
heif3t. Jetzt stiminte sie gegen so-
zial gestaf lelte Kinciergartenbei-
träge. Sie stimmte vor kurzem gegen
die Einstellung eines Sozialarbei-
ters. Sie \\rar auch gegen die Grün-

dung der Sozialstation in Gettorfo

Elne ländlicfie Sozlalstation

Eine rundrveg positive Wertung gab
Pastor cie Jager im Weihnachtsan-
zei,ler cles Gettorfer Handel-s- und
Geru'erbevereins zur Gründ.ung der
Sozialstation in Gettorf äb. Zwar
habe cs Iange Zeit bis zur Gründung
6ledauert I aber: I hlas lange wätrrt,
wird enctlich gut ! I glaubt pastor rre

Jager, 1r,€rde auch auf die Sozial--
station zutreff'eno

Bürgerbereiligung
Information der Bürger ist Bürgerbe-
teiligungg. Seit 1978 gibt es bei uns
Einladun6len und Rundschreiben zu den
Gemeinderatssitzungen auf Antrag
cler SPD-Fraktion (tranlaussage aus
dem TBer Prog;ramm). Die CDU mochte
damals nicht zustimmen. An dem Aus-
teilen der Zettel beteiligte sictr
die CDU erst recht nicht - dles hat
a1l t die Jalrre die Neuwittenbeker
SPI) er'ledigt ! Dine Selbs tvers tänd-
lichlceit fiir Sozia]demokrateno

Solarium - Mo-Fr8-19 uhr
u. nach Vereinbarung

Sauna - nach Voranmeldung

Olshausenst raße 7 1 lTennishal le
2300 Kiel
Telefon: 0431/54643
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SPD Neuwittenbek stellte ihre Kandidaten auf

Habeck ist wieder Spitzenkandidat

Ende November nominierte Neuwittenbeks SPD-Ortsverein seine Kandidaten fiir
dj-e Kommunalwahl im März '1 982. Erwartungsgemäß wurde Bürgermeister 'JocLren

Habeck auf P1aüz 1 derc Liste gewählt.
Nachdem aIle fünf jetzigen SPD-Ge-

meinclevertreter i-hre Bereitschaft
für eine erneute Kandidatur erklärt
hatten' hrar man sich im Ortsverein
einig, diese auch wieder als Direkü-
kandidaten aufzustellen. Als weite-
rer Direktkandidat kommt neu hinzu:
Jürgen Meien.

, bestanden auctr keine ZweifeJ-, dj-e

Je"n" Direktkandidaten gleichzeiti.g
auf die Listenplätze eins bis sechs
za setzen. Nahezu vorgegeben war da-
bei die Rangfolge auf den ersten
drei Plätzerr. So wurden a.uch" ein-
st,immig Jochen Habeck, Klaus Stein
und Gise]-a Matte auf diese P7ätze
gewäh1t o

Auf Platz 4 gelangte Bernd Branden-
burg aus 1,Iar1eberg, genall wie vor
vier Jahren Rolf trüeigelr, von dem er
das lfandat 1979 übernahm.

-:ns-Dieter Weidemann und Jürgen
Meier wurden auf die PLätze 5 und
5 gewäh1t.

'üa
/"--i

Ortsvereinsvorsitzender Fritz Posin-
gies wertete diesen Wahlausgang erls

deutliche Anerkennung der Arbeit cier
jetzigen SPD-Geme inderat sfrakt i on.
Er wünschte seinen Parteifreunclen
weiterhin eine Itglückliche Hand"tt zw$t

tr{ohle der Gemeinde.
Die SPD-Liste für die Kommunalr.'ah1

rvird vervollständigt durch: 11rr,;in

Klawitter (Z) , Peter Marxen (8 ) , lh,,e

Straßönheim (g) r' ?horsten ltleber ( t o ) ,

Vol-ker lrteber ( t t ) und Udo }lat'i.e ( t:: ).
Äuf Platz 13 a1s Gli.icksbrinp;er ratt-
giert schJ-ieß1ictr rr Senior'[ ]'r'itz
Posingies.
Dj.e Wahl wurde durch den Kreistap,;sali-
geordneten 1{u1f-Dieter Starlt-Wu-Lf lie-
leitet.

rrLindenwirtin, Du feine ."."

Unser Dorfkrug ttZür" Lindett präsenbierrt
sich unter neuer Regie. Als neLre Lin-
denrvirtin steJ-lte sich Ftreiii Geor1,;i
vor, die tatkräftig unterstiitzt r'rirci

:sN"\.

#

r- -:T+''--\*..-i.r jr.:d
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durch. Peter Brrr"rnelster. Den Beiden
ist vieL Errfolg zu wünschen - auch

im Interesse der Neuwittenbeker.
Aberr rtickbltrckend auf die letzüen
beiden Jahre kann es mit dem Linden-
krug nur noch, aufwärts gehen!

Theaterfahrt
Die CDU mactrt zunehmend rtl.n Kulttlrrr.
Kürz].ich bot die NeuwLttenbeker CDU

zum wl.ederholten MaLe - eine ?Lrer-
t,erfahrt an. Schon eingefahren sind
die Töpferkurse der Tüttendorfer
CDU. Zur Adventszeit bietet die Get-
torfer CDU einen Bastel-kurs ärt.

Fl.agge aeiger !

Die Gemeinde trat, so teil-te
uns Btirgermeister }labeck
mit, vom Kreis Rendsburg-

Eckernfürde eine Kreisfl-agge ertra1'-
ten"

däi- f "W 2."rr"A !
Aber es gäU nictrt nur Punscrr* beim

DRK-Basar .am 1 . Advent ! Dine Viel-
zainL von Selbstgebasteltem wurde

angeboten - und verkauft. Es be-
stand ein frwahnsinnigerrr Andrang.
Fast mochte man meinenl: in Neulit-
tenbek sei Sommer- und lrlintersctrluß-
verkauf z.vr gleichen Zei.t. (Una das,
obwohl die KN die Veranstaltung
falsch ankündigte I )

Tennisplützel
Unverständlich ist. aus Neuwittenbe-
ker Sicht die rÜberreaktiontr der
Felmer in Sachen Tennispl.ätze.
Neuwittenbek tratte angeboten -
nachdem der TSV erkannt hatter daß

noch Spielkapazitäten auf unserer

?ennisanlage freL waren'-r aueh, AIt-
wittenbeker trien spieLen zu lasserc,'

Aberr die Felmer CDU rril-l C-hr

PrestigeobJekt unbedingt durctrbrln-
gens ej-ne ?ennisanlage fi.ir Altwlt-
tenbek. Rund 1O0 Altwl.ttenbeker sol-
1en am Tennis tnteressLert sein;
eine VieLzahl davon spieJ.t sctron

Jetzb auf unserer Anlage. Und nur
für die restlichen Altwittenbeker
eine An1age bauen? Für metrrere

trunderttausend. D-Uark !Bei uns sctrafl
fen es noclr nicht el.nmal- die etwa

170 TsV-Tennlsspieler die AnJ-age

auszu"Last.en! Die Felmer SPD trifr
ganz energisch gegen dieses ero3eEt
auf, während die dortige CDU ihre
'tKirehtuumspolitiktr weiter betreibt.

I
Und eine Tennisanlage in Altwitten-i
bek würde die Urngerreindung: des FeJ--

mer Ortsteiles Altwl-ttenbek ztr trll-
serer Gemeinde endgtiltig verhinderrnro

\
Denn zwei §etrennte ?ennisanJ.agen :

zu unterhalten, ist Neuwittenbek fil
nanziell nicht in der Lage, Es isü
also ZeAt, daß dl.e NeuwLtten-
beker CDU beginnt, auf itrre Felmer
Parteifreunde einznwirken.

CDU-Kandidat
Kreistagskandidat i.m hi-esigen 1rlahl.-

kreis ist für die CDU Peüer Krayen-
hagen aus Gettorf (abgesictrerü auf
Listenplatz 12).

Laterne, Laterne l l.

Eine trUnsittetr hat sictr unter Neu-
rvittenbeks Kindern und Jugendli.chen
breit gemacht: das rf Austretenrr der
Straßenleuchten. In der Regel- führü
dies zu kostspieligen Reparaturen.
I-rie Gemeinde ni11 künftig die El-
tern haftbar machen,

l4
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Dor wcllcn wlrr Durch Verhandluneen das Wettrüsten beenden.

Jetzt kommt es darauf an, daß durch Verhandlungen zwischen Ost und West Vorrüstung abge-

baut wird, um Nachrüstung über{lüssig zu machen. Sozialdemokaten wollen Abrüstung in Ost

undWest.

Drrr wcllen wir nichh Erst aufrüsten und dann eventuell verhandeln. CDU und CSU haben
Willy Brandt und Helmut Schmidt diffamiert, als der SPD-Vorsitzende und der Bundeskander
in Moskau wie in Washington auf Verhandlungen gedrängt haben.

Das wolten wir: Entspannung zwischen Ost und West. Gerade in schwierigen Zeiten
kommt es darauf an, daß die liihrenden Staatsmänner mehr und nicht weniger miteinan-
der reden. Der Sicherung des Friedens dient auch die wirtschaftliche Zusammenarbeit.
Deshalb hält die Bundesregierung am Erdgas-Röhren-Geschäft mit der Sowjetunion [est.

Das wollen wir nicht: Politik der Stärke und Kraftmeierei. Für die CDU/CSU ist die
Sowjetunion noch immer ,,ein schwarzes Loch" (Biedenkop0. Strauß droht den Sowjets
mit der ,,chinesischen Karte" und immer mehr Waffen. Einige Politiker der Union, die
vorsichtig auf die Linie der sozial-liberalen Ostpolitik einschwenken wollten, mußten
sich vom CSU-Chef brutal stoppen lassen.

I

Der BUR9ER BRIEF t/at rE
der Soziddemokratischen

IITIIT
Partei Deutschlands'
Oilsverein Neuwittenbek

Liebe Mitbürgerin, lieber Mitbürgerl

Im hl-esigen 1{atrJ-kreis kandidiert wieder für den Kreistag Rendsburg-
Eckernförde der Sozialdemokrat

Wulf-Dieter §tork.Wulf '
Damit kandidiert für die SPD am ]. l4ärlz 1982 ein Mann, der das Vertrauen
Cer Neuwittenbeker SPD genießt. Dies insbesondere, weiJ- er nictrt nur zu
l{ahf-kampf zeiten rrvor Ortrr erscheint. UnzähJ-ige Mal-e war er in den tetzten
Jahren in unserer Gemeinde. En kennü die Neuwittenbeker Verhäl-tnisse. Und

er kennt Neuwittenbeks Probleme.

Irlulf-Dieter Stark-I{u]f unterstützt di-ejenigen, die itrn um Rat oder Hi]-fe
bitten. So war es damal-s beim Bau der Neuwittenbeker Mehrzweckhalle. So

ist es noch heute für die Sctraffung eines Radweges entJ-ang der L /+5 von
Neuwittenbek nach Landwehr.

Irrulf-Di-eter Stark-Wulf hat poJ,itische Erfahrung. Seit 1974 ist er tlit-
glied des Kreistages. Sctrwerpunktmäßig gilt dort seine Tätigkej-t dem so-
zja1-er:r Bereich (finOergärten, Jugendzentrenr, Sozialstationen usw. ).

Itrre
SPD Neuwiütenbek
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Ein glückliches und erfolgreiches Jchr
wünscht lhnen lhre

Sozialdemokratische Kodmunalfraktion
in der Gemeindevertretung Neuwittenbek

ITIEIEEI

Liebe Mitbürgerin, lieber Mitbürger!

Die Erfahrungen der vergangenen Jahre haben

gezeigt, daß man nur im unmittelbaren Gespräctr

mit dem Bürger die wertvollen Hinweise und Anre.
gungen erhält. um erfolgreich in der Kommunalpolitik
arbeiten zu können. ln diesem Sinne steht lhnen
und lhrem persönlichen Anliegen auch im nächsten

Jahr gern zur Verfügung

lhre

SPD NeuwittenbelrTTITTIEIIE
31. 12. Silvester

Ein frobes Vleibnaütsfe*

und ein gesundes neues Jabr

Ortsverein Neun,ittenbek
der Soziald emokratischen
Partei Deutschlands

Ein Kanzler-Wort
Kritik am Wohlstand
kommt nicht selten von
Leuten, welche die Not
nie selbst erlebt haben.

Helmut Schmldt

Frohe
Welhnachten
und eln
glückllches
neuesJahr
wünscht allen
SPD- MltElledem

der Vorstand
der
SPD Nouwiitrnbrk

§»

l[un bleibt uns BLur noch eines zu sagen:
Red,aktiou uud. Herausgeber

d.es Neurittenbeker Dorf-Geflästers rünschen
al]'ea Ireeel:Irfr


